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ten 3iirict)§ beê öftern ir)rc £>cmt gu

9Jîarïtc tragen, befonberê toenn eê gtft,

auf ein geft bin guteê SBetter gu torotorje=

geien. Slber bafj man bie Sßrognofe auê

biefem ©runbe unter bem Srtel 2Dcarît=

beridjt berbffentltdjt, bürfte neu fein.

*
Gcê baffieren nocb immer ©inge, bic

ber genauen Uebertoadjung bebürfcn unb

forooljl ben 3?ädjtern bet tjelbetifdjcu ©itt»

lidjïeit afê aud) unfern SSebörben eut»

geben, ftn einem Slufruf beê kantonal»

betmfdjen Kartells ber S3eamten» unb 2ln=

geftellten=93erbänbe lefen mir gum S3ei»

fbiel ben ©afj: ®er Sßofttjalterbcrbanb,
ber Sebrerberein unb ber ©taatêbeamten»

öerbanb t)abcn anläfefidj ber Setegietteu»

berfammlung bom 24. Slbril erflärt, fie

feien nur alê 3ntjörer obne Qfnftruttionen
gefommen unb müfjten bie ©teltungnalj»
me ber tombetenten Orgien
ibrer SSerbänbe abmarten." Gcê

ift mobl baê erfte Wal, bafj in öffentlichen

^tefeorganen in biefer unberbfümtcu
SBeife bon Orgien gefbrodjen mirb. Unb

baê bon ©taatêbcamten, Sentent uub an»

bern Scannern, benen mir unê öffentlidj
anbertrauen. 2lu§ allem gebt Ijerbor, bafe

fdjon Orgien ftattgefunben b°-ben unb,
roaê nodj fdjfimmer ift, bafe anbere Or»

gicn noef) beborfteben. {pter müfete bie 9ßo=

ligei eingreifen. Gcê mirb nidjt fdjmer fein,

feftjuftellen, mo bie nädjften Orgien ftatt»

finben follen. Gcin tûdjtigeê SMigciaufge»
bot bürfte in ber Sage fein, biefelben redjt»

geitig gu berl)inbern.
*

Gvoné madjt mebr unb metjr ©dntte.
Gcê gefjt ibm in bet ©djtoeig bon 2ug 311

Sag immer beffer unb beffer. Siêtjer traf
man bie GCoué»2tnl)âuger in ber ©djtoeig

nur in ©ölen unb Skreincit. SSon nun
an mirb man fie audj an ben Urjrfetieu
unfrer SMttget unb bicflcicljt audj an beu

Ohrringen unfrer Tarnen baumeln fetjen;
benn ein Wofbtoarcngcfdjäft ber S5un-

Was dem einen recht ist ist dem andern billig

©ie neuen Sramabonnement ftnb billiger, aber eê finb weniger galten brin, unb meine

(Seroelat foften nur nocb, 75 Wappen oier ©tuet, abir eê gibt bafür nur nocb bret.

beêftabi fdjreibt eben alê neuefte SReuig

fett (£ 0 u é .* 31 n tj ä n g e r in 2 i I

6 e r " auê.
*

23on einer 9totjtjeit ofjne gleidjen be*

tidjtete bic 3Bofff=?lgeutut fürglfdj: ,,©e»

ftern bradj baê 3)ad) eineê Riegel fdjup-

benê, auf beut ftdj roäbrenb eineë gufe»

balfroctffbtclë breifetg bië biergig 93erfonen

aufgeftefft tjattert, gufammen. 93 0 n b c n

3 u f dj a u cru tourbe ein junge r
90? a un c t f dj fage u." SBatum?

SBaê fjat bet junge SDIann ben Qn\à)an*

cru gemadjt, bafe fie ifjn erfdjtugen? Uub

toarum ftebt nidjtê babon in bent Xck-

gramm, maê nadjtjer mit biefen gtoangig

biê breifeig 3totjItngen gefdjetjen ift, bic

ben armen jungen SDÎann erfdjlagen (ja=

ben? Staffiert tft bic ©ad)c in ftonigê

[jütte, alfo nidjt ctloa in Honolulu, 100

mau fo ettoaê nodj tjatbtoegê berftänolidj

finben mürbe.
*

liebet bte öfterretdjtfdje {panbelêbitang

lafen mit in einet 3eitnng auf bem iptaçe

3üttd) foigenbeê: ^m Januar 1926 bc»

fief fiel) baë Sß a fe b i f u nt bet 0 ft e t»

t e i dj i f dj e n § a n b e I ê b i l a n g auf
116 SDÎiltionen ©djiffing." Slber, aber!

ftm 3eidjen ber Sfbfdjaffuug beê S?afeoi»

fumé bon foldjen ftat)kn 31t reben. Ta
burdj entftänbe fdjtimmften gafleë cin

Sßaffibunt in bot 9teifjcn ber Sfteifenben,

fogufagen ein Sßafftbum refifteutunt, 311

beutfdj eine baffibe SReftfteng bet Steifen»

ben gegenüber bet öfterretdjifdjen ©renge,

bie biufort gemteben mürbe, mic bic 5îon»

jertfäle bet Stabt ftïmà). ul nttet
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ten Zürichs des öftern ihre Haut zu

Markte tragen, besonders wenn es gilt,
auf ein Fest hin gutes Wetter zu prophezeien.

Aber daß man die Prognose aus

diesem Grunde unter dem Titel Marktbericht

veröffentlicht, dürfte neu sein.

»

Es passieren noch immer Dinge, die

der genauen Ueberwachung bedürfen und

sowohl den Pächtern der helvetischen

Sittlichkeit als auch unsern Behörden
entgehen. Jn einem Aufruf des Kantonab
bernischen Kartells der Beamten- und

Angestellten-Verbände lesen wir zum Beispiel

den Satz: Der Posthaltervcrband,
der Lehrerverein und der Staatsbeamtenverband

haben anläßlich der Delegierten-
Versammlung vom 24. April erklärt, sie

seien nur als Zuhörer ohne Instruktionen
gekommen und müßten die Stellungnahme

der kompetenten Orgien
ihrer Verbände abwarten." ES

ist Wohl das erste Mal, daß in öffentlichen

Preßorganen in dieser unverblümten
Weise von Orgien gesprochen wird. Und

das von Staatsbeamten, Lehrern und
andern Männern, denen wir uns öffentlich
anvertrauen. Aus allem geht hervor, daß

schon Orgien stattgefunden haben nnd,
was noch schlimmer ist, daß andere Orgien

noch bevorstehen. Hier müßte die Polizei

eingreifen. Es wird nicht schwer sein,

festzustellen, wo die nächsten Orgien
stattfinden sollen. Ein tüchtiges Polizeiaufgebot

dürfte in der Lage sein, dieselben rechtzeitig

zu verhindern.

Cône; macht mehr und mehr Schule
Es geht ihm in der Schweiz von Tag zn

Tag immer besser und besser. Visher traf
man die Conv-Anhänger in der Schweis

nur in Sälen und Vereinen. Von nun
an wird man sie auch an den Uhrketten

uusrer Bürger und vielleicht auch an den

Ohrringen unsrer Damen baumeln sehen:

denn ein Goldwarengeschäft der Bnn-

Was àem einen reciit ist. ist dem amäer-n killiA

Die neuen Tramabonnement sind billiger, aber es sind weniger Fahrten drin, und meine

Cervelat kosten nur noch 75 Rappen vier Slück, abcr es gibt dafür nur noch drei.

desslaot schreibt eben als neueste Reuig

keit C v u <'> - A n h ä n g e r in Sil-
b e r " aus.

Von einer Rohheit ohne gleichen be

richtete die Wolff-Agentur kürzlich: Gestern

brach das Dach eines Ziegel schup-

Pens, auf dein sich während eines

Fußballwettspiels dreißig bis vierzig Personen

aufgestellt hatten, zusammen. Von d c n

Z u s eh a n c r n w n r d e ein junge r
Mann erschlagen." Warum?
Was hat der jnnge Mann den Zuschauern

gemacht, daß sie ihn erschlugen? Uiid

warum steht nichts davon in dem Tele

gramm, was nachher mit diesen zwanzig

bis dreißig Rohlingen geschehen ist, die

den armen jungen Mann erschlagen ha

ben? Passiert ist die Sache in Königs

Hütte, also nicht etwa in Honolulu, Ivo

man so etwas noch halbwegs verständlich

finden würde.

Ueber die österreichische Handelsbilanz
lasen wir in einer Zeitung auf deut Platze

Zürich folgendes: Fm Januar 1926

belief sich das Paßvisum dcr
österreichischen Handelsbilanz ans

116 Millionen Schilling." Aber, aber!

Im Zeichen der Abschaffung des Paßvisums

von solchen Zahlen zn reden. Ta
dnrch entstände schlimmsten Falles ein

Passivum in den Reihen der Reisenden,

sozusagen ein Passivum resistcntnm, zn

deutsch eiue Passive Resistenz der Reisenden

gegenüher der österreichischen lìcn;c,
die hinfort gemieden würde, wic die

Konzertsäle der Stadt Zürich. àr
kecl 8t-»r Line

8. 8. Selxeni-nid

erzielt msn ciurck ^rnälirung mit llumagsolaii Orig.
Prot. Or. ^unt?, vie weit über 2VW /Xer?te begeifert
bestätigen.

Selireiben 8!e um ciie lüratiszusenilung cier ^uk-
iilärungssebriii dir. 34 nebst interessanter üutaekten-
lisle an ciss
si rlumagsolsn-vêpôt, Nelîcie.

Tausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

6c?c5/V/-?c/l?c5. /5//v/?6/?e/t?c5 âs6c?/?t?/7

dleiimen Sie bitte bei Bestellungen immer auk à Kebelspalter" öe-ug! NLöl^Sl^I^rlk 1920 tì 24

ll


	Was dem einen recht ist - ist dem andern billig

